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Hier wird heute im Kreis
Peine geblitzt
Kreis Peine. An diesen Stellen im Kreis Peine
wird am Freitag, 16. Februar, geblitzt:
– Rosenthal, Pechschwarte
– Peine, Braunschweiger Straße
– Harvesse, Wendeburger Straße.
Kontrollen mit Verkehrsüberwachung sind aller-
dings auch jederzeit an anderen Stellen im Kreis
Peine möglich.

Es ist
Wahnsinn,
was man hier
auf die Beine
gestellt hat.
Grant Hendrik Tonne

SPD-Landtags-
fraktionsvorsitzender

Zwei Verletzte
nach Unfall

bei Stederdorf
Stederdorf. Bei einem Zusammenstoß auf der
Ortsumgehung von Stederdorf sind zwei
Autofahrerinnen leicht verletzt worden. Am
Mittwoch, den 14. Februar gegen 17.15 Uhr
sindaufderKreuzungK20undderK75aufder
Ortsumgehung von Stederdorf zwei Autos
kollidiert. Eine 49-jährige VW-Fahrerin fuhr
in die Kreuzung ein, ohne eine bevorrechtigte
22-Jährige zu beachten. Die war mit ihrem
Seat auf der Ortsumgehung unterwegs und
stieß auf der Kreuzung mit dem VW zusam-
men. Beide Fahrerinnen wurden leicht ver-
letzt ins Peiner Klinikum eingeliefert. Die
Autos mussten abgeschleppt werden. Die
Ortsumgehungwar zeitweise vollgesperrt.

Prominente Politiker besuchen
Generationenhilfe in Hohenhameln

SPD-Landtagsfraktionsvorsitzender Tonne und Bundesarbeitsminister Heil (SPD)
informieren sich über Anliegen der Ehrenamtlichen

te, damit der Unterricht in der
kommenden Woche wieder nor-
mal stattfinden kann. „Wir er-
warten am Freitag Rückmeldun-
gen zum Gesundheitsstand der
Betroffenen. Wir werden dann
eine Entscheidung treffen und
die Eltern dann direkt informie-
ren, wie es am Montag weiter-
geht“, sagtWiedemann.

Ein weiterer Krankheitsfall
eines Lehrers zwang die Schul-
leitung zu der drastischen Ent-
scheidung. „Nach dem ein Leh-
rer amMittwoch ohneStimme im
Lehrerzimmer stand, schickten
wir ihn nach Hause und infor-
mierten die Eltern“, sagt Wiede-
mann. In der Information über
das schulinterne System „iserv“
entschuldigte sich die Schullei-
tung für die Kurzfristigkeit der
Entscheidung und hofft auf Ver-
ständnis der Eltern. Eine Notbe-
treuung wurde eingerichtet.
„Zwei Kinder sind heute aus den
betroffenenKlassen indieSchule
gekommen,weil die Eltern keine
andereMöglichkeit hatten“, gibt
Wiedemann bekannt.

sen. „Uns sind keine weiteren
städtischen Schulen bekannt, an
denen derzeit infolge krank-
heitsbedingter Ausfälle in den
KollegienaufHomeschoolingzu-
rückgegriffen werden müsste“,
sagt Moritz Becker, stellverstre-
tender Sprecher der Stadtver-
waltung.

Seit eineinhalbWochen ist die
Situation an der Eichendorff-
schule angespannt. „In der Er-
kältungszeit fallen regelmäßig
Lehrer aus. Wenn wir nur drei
oder vierAusfälle haben, können
wirdaskompensieren,aberaktu-
ell konnte der Unterricht in Prä-
senz für alleKlassennicht ausrei-
chend gewährleistet werden“,
erklärt Wiedemann. Zuletzt be-
richtete Jan-Philipp Schönaich
als Schulleiter der Burgschule
von mehreren Krankheitsfällen
im Kollegium. Auffällig war hier,
dass die Lehrer gleich fürmehre-
re Wochen ausfielen. Ein Krank-
heitsverlauf, den auch Wiede-
mann kennt: „Dass die Lehrkräf-
te längerausfallen,kann ichauch
bestätigen.“

Mehrere Klassen müssen zu Hause lernen
Eichendorffschule: Zu viele Lehrer sind krank – Jeweils vier Klassen aus den Jahrgängen drei und vier sind betroffen

Peine. Rückversetzung in die
Pandemiezeit: Aufgrund von
neun krankheitsbedingten Aus-
fällen im Kollegium der Eichen-
dorffschule in Peine müssen vier
Klassen aus der dritten Jahr-
gangsstufe und vier Klassen aus
der vierten Jahrgangsstufe am
Donnerstag undFreitag ameige-
nenSchreibtisch lernen.Amheu-
tigen Donnerstag sind von der
Entscheidung der Schulleitung
die Klassen 3A, 3C und die 4C
und 4D betroffen. „Das sind 46
Kinder indendrittenKlassenund
47Kinder indenviertenKlassen–
also insgesamt 93 Schüler. Am
Freitag ist die Anzahl der Kinder,
die zu Hause lernen, ähnlich“,
sagt Grundschulleiterin Sabrina
Wiedemann. Am Freitag bleiben
dann die Kinder aus den Klassen
3B, 3D und 4A und 4B daheim.

Entscheidung über weiteren
Schulausfall soll Freitag fallen
Aktuell hofft die Schulleitungauf
die Rückkehr mehrere Lehrkräf-

Von Gunnar Lonnemann

Schüler bekommenAufgaben
für den Rest derWoche
Nur Freizeit steht für die Schüler
aus den dritten und vierten Klas-
sen aber nicht auf dem Tages-
plan. „Die Kinder haben
Übungsaufgaben zuThemenbe-
kommen, die sie bereits kennen,
um den Lernstoff zu vertiefen
oder die Möglichkeit zu nutzen,
die Themen nachzuarbeiten“, so
die Schulleiterin. Die Durchfüh-
rung von Online-Unterricht

scheitere am verfügbaren Perso-
nal und der Ausstattung der
Schule. „Es sindaktuell neunvon
23 Lehrkräften krank. Wenn ein
Lehrer zurückkommt, fallen zwei
neue aus. Es ist wirklich massiv.
Auch die Teilzeitkräfte sind am
Limit“, sagt Wiedemann. Die Ei-
chendorffschule ist aktuell der
einzigeStandort inPeine, andem
die Schüler am eigenen Schreib-
tisch Aufgaben aufgrund der
Krankheitswelle erledigen müs-

An der Eichendorffschule in Peine wurden mehr als 90 Schulkinder am
Donnerstag ins Homeschooling geschickt. FOTO: RALF BÜCHLER

Hier knallt’s im
Wochentakt: Unfall
an der A2-Auffahrt
Peine. Die Autobahnbrücke mit dem A2-An-
schluss Peine-Ost ist und bleibt ein gefährli-
cher Unfallschwerpunkt. Frontal-Crash mit
einem Lkw, Totalschaden, ein Verletzter – das
ist dieBilanzdes jüngstenUnfalls amDonners-
tagvormittag. Wie die Polizei mitteilte, kam
eine Autofahrerin gegen 9.15 Uhr mit seinem
VW Golf aus Richtung Autohof/Stederdorf,
wollte nach links auf die Autobahn Richtung
Hannover abbiegen und übersah dabei aber
einenLkw,sodasseszumZusammenstoßkam.

Die Autofahrerin (38) wurde dabei verletzt
undmusstemit einemRettungswagen ins Pei-
ner Klinikumeingeliefert werden, erklärt Poli-
zei-Pressesprecher Malte Jansen. Zuvor küm-
merten sichErsthelfer umdie Frau.DieUnfall-
stelle musste kurzzeitig gesperrt werden, so
dasseszueinemRückstau inbeideRichtungen
kam. Sowohl der Golf, an dem Totalschaden
entstand, und der Lkw mussten abgeschleppt
werden. Dessen Fahrer blieb unverletzt.

In den vergangenen Wochen hat es bereits
mehrere Unfälle an dem Unfallschwerpunkt
gegeben, diese ereigneten sich allerdings an
der Autobahnauffahrt in Richtung Braun-
schweig.

Die Unfallstelle: Sowohl der VW Golf als auch
der Lkw wurden schwer beschädigt und muss-
ten abgeschleppt werden. FOTO: RALF BÜCHLER

Aufzugsanlage am
Bahnhof schon
wieder defekt

Peine.DerAufzugaufderNordseite (Richtung
Innenstadt) des Peiner Bahnhofs ist aufgrund
eines technischenDefekts schonwiederaußer
Betrieb. Der Sprecher der Stadtverwaltung
Peine,MoritzBecker, sagt: „DieStadtPeine ist
bemüht, denSchaden schnellstmöglich zube-
seitigen und bittet bis dahin um Verständnis.
Nächste Woche wird eine beauftragte Firma
denAufzugreparieren.“Diesmal seiaberkein
Vandalismus die Ursache.

DieAufzüge des Bahnhofes – auf derNord-
und Südseite – sind oft außer Betrieb. Vanda-
len haben sie zuletzt am 1. Februar und am 7.
Dezember 2023 beschädigt. Die ständigen
Ausfälle sindeingroßesÄrgernisundverursa-
chen immer wieder hohe Reparaturkosten.

Hohenhameln. Der Verein „Hand in
Hand im Bördeland – Generatio-
nenhilfe Börderegion“ in Hohenha-
meln ist ein Leuchtturmprojekt. Die
Idee, dass rüstige Senioren ehren-
amtlich andere ältere oder hilfebe-
dürftige Mitmenschen im alltägli-
chen Leben unterstützen, ist Bei-
spiel für weitere Initiativen dieser
Art und bereits mehrfach ausge-
zeichnetworden.Jetzt leuchtetedas
Licht sogar bis nach Hannover und
Berlin: Gemeinsam mit dem Peiner
SPD-Landtagsabgeordneten Julius
Schneider besuchten diesen Don-
nerstag der SPD-Landtagsfrak-
tionsvorsitzende Grant Hendrik
Tonne und der Peiner SPD-Bundes-
tagsabgeordnete und Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil die
Begegnungsstätte „Mittelpunkt“.

Die Politiker informierten sich
vor Ort über Anliegen, die den Eh-
renamtlichen auf den Nägeln bren-
nen.EinBeispiel sinddieGema-Ge-
bühren, die fällig werden, wenn die
Generationenhilfe beispielsweise
eine Tanzveranstaltung im „Mittel-
punkt“ organisiert. „Das istmitKos-
ten und Arbeitsaufwand verbun-
den“, sagte Dietmar Körner vom
Vorstandsteam.Hier sei dieLandes-
regierung am Ball, versicherte Ton-
ne. „Über die politische Liste sind
eine Million Euro in den Landes-
haushalt eingestellt worden und ich
hoffe, wir finden mit der Gema eine
ähnliche Regelung wie bei den
Sportvereinen, um auch Vereine
wie die Generationenhilfe zu ent-
lasten.“ Schneider ergänzte: „Ziel
ist es, dass derartige Veranstaltun-
gen über eine Rahmenvereinba-

Von Jan Tiemann

rung und Pauschalzahlung nicht
mehr angemeldetwerdenmüssen.“

Bürokratiemuss
abgebaut werden
Ein weiterer Punkt ist der Bürokra-
tieabbau. „Überall wird gesagt, Bü-
rokratie muss abgebaut werden,
aber es reicht nicht, es zu sagen,
man muss es auch tun“, forderte
Körner. Hier müsse unterschieden
werden, ob es ein Verfahrensprob-
lem gebe, welches das Land lösen
könne, oder ein Gesetzesproblem,
dasvomBundgelöstwerdenmüsse,
erklärte Tonne. Zurzeit würden sich
die Landtagsabgeordneten bei den
Menschen im Land umhören, um
Vorschläge dazu einzusammeln.

„Ein Beispiel ist die Novellierung
der Niedersächsische Bauordnung:
Bauen soll einfacher werden“, be-
tonte Tonne.

Schulen sollten einen größeren
Etat bekommen, den sie selber ver-
walten können, ohne das Anschaf-
fungen vorher ausgeschriebenwer-
den müssten, sagte Schneider. „Es
geht nicht immer darum,mehrGeld
zur Verfügung zu stellen, sondern
das, was da ist, besser zu verwal-
ten.“

Auch die Kommunikation bei
politischen Entscheidungen wurde
am Beispiel des Heizungsgesetzes
kritisiert.VieleältereMenschensei-
en verunsichert gewesen, ob sie
jetztvielGeld fürdieSanierungaus-

geben müssten, schilderte Gisela
Grote vom Vorstandsteam der Ge-
nerationenhilfe. Beide Politiker ga-
ben ihr Recht. Es hätte stärker deut-
lich gemacht werden müssen, dass
alle vor 2003 gebauten Ein- und
Zweifamilienhäuser sowie Eigen-
tumswohnungen davon ausgenom-
men sind, räumte Schneider ein.
Tonnewarnte aber auch davor, dass
es Teile der Bevölkerung gebe, die
Verunsicherung vorantreiben und
für sich ausnutzen wollten.

„Die Bereitschaft, sachlich
miteinander zu sprechen ist da“
Die Kommunikation in der Begeg-
nungsstätte „Mittelpunkt“ der Ge-
nerationenhilfe war auf alle Fälle
fruchtbar und alle Seiten wollen in
Kontakt bleiben. „Die Bereitschaft,
sachlich miteinander zu sprechen,
ist da“, fasste Körner zusammen.
„Dafür bin ich dankbar.“ Und der
SPD-Landtagsfraktionsvorsitzende
zeigtesichvonderArbeitderEhren-
amtlichen beeindruckt. „Es ist
Wahnsinn,wasmanhieraufdieBei-
ne gestellt hat“, sagte Tonne. „Hier
wird richtig gute Arbeit geleistet.
Solche Besuche sind sehr wertvoll
fürmich, ummir vorOrt ein Bild da-
von zu machen.“ Bundesarbeitsmi-
nister Heil kennt die Generationen-
hilfe, und der Besuch im „Mittel-
punkt“war für ihnkeinNeuland. Er
lud die Ehrenamtlichen ein, ihn im
Bundestag in Berlin zu besuchen.

Zu Besuch in der Begegnungstätte „Mittelpunkt“ (v.l.) Günther Becker und Dietmar Körner (Generationenhilfe), SPD-Landtagsabgeordneter Ju-
lius Schneider, Hohenhamelns Bürgermeister Uwe Semper (SPD): Bundesarbeitsminister Hubertus Heil (SPD) Gisela Grote (Generationenhilfe)
und SPD-Landtgasfraktionsvorsitzender Grant Hendrik Tonne. FOTO: RALF BÜCHLER

Die Generationenhilfe in Hohenhameln

Der Verein „Hand in Hand im Bör-
deland – Generationenhilfe Bör-
deregion“ in Hohenhameln ist am
13. November 2012 gegründet
worden. Die Idee ist eigentlich
ganz einfach: Menschen, die es
noch können, unterstützen Mitbür-
ger, die Hilfe brauchen – etwa bei
Einkäufen, Spaziergängen, Arzt-
besuchen oder beim Besuch kultu-
reller Veranstaltungen. Dazu gibt
es Angebote im Bereich Entlas-
tung pflegender Angehöriger, Hil-
fen in Haus und Hof, das„Kümme-

rer-Modell“ (Beratung in sozialen
Fragen für ältere Menschen,
Sprechstunden im Mittelpunkt
oder Hausbesuche) sowie Wohn-
raumberatung. Wichtig: Der Ver-
ein sieht sich nicht als Konkurrenz
zu Profis wie Pflegediensten oder
Taxi-Unternehmen, sondern will
eine Lücke schließen, die sonst
nicht ausgefüllt wird. Das ist auch
in der Satzung genau geregelt.
Ziel ist es, den Menschen so lange
wie möglich ein selbst bestimmtes
Leben in den eigenen vier Wänden

zu ermöglichen. Die Generatio-
nenhilfe hat mittlerweile 568 Mit-
glieder. 62 Ehrenamtliche steuern
den Verein, organisieren und be-
gleiten das Programm in der Be-
gegnungsstätte. 2023 gab es dort
425 Veranstaltungen mit insge-
samt 5.796 Besuchern. Zu finden
ist die Generationenhilfe Hohen-
hameln in der Begegnungsstätte
„Mittelpunkt“, Marktstraße 20, im
Zentrum von Hohenhameln direkt
gegenüber dem Rathaus. Dort
wird gesungen, gespielt, gefrüh-

stückt, geklönt und vieles mehr.
Ein Vereinsbus sichert die Erreich-
barkeit auch für die Menschen aus
den umliegenden Ortschaften.
Sprechzeiten sind Montag und
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr. Das
Telefon ist unter (0 51 28) 48 51
Montag bis Donnerstag von 9 bis
15 Uhr und Freitag von 9 bis 13 Uhr
besetzt. Kontakt: Per E-Mail an
Kontakt@Generationenhilfe-
HiH.de und unter www.generatio-
nenhilfe-hih.de auf der Home-
page.


